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Änderungsantrag 1 

Helmut Scholz, Eleonora Forenza, Lola Sánchez Caldentey, Barbara Spinelli, Dimitrios 

Papadimoulis, Stelios Kouloglou 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0593/2017 

Bernd Lange, Paul Rübig 

im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 

Multilaterale Verhandlungen mit Blick auf die 11. WTO-Ministerkonferenz vom 10. bis 

13. Dezember 2017 in Buenos Aires 

Entschließungsantrag 

Ziffer 2 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

2. betont, dass auf den Ergebnissen 

der 9. und 10. Ministerkonferenz aufgebaut 

werden muss, damit auf der 11. 

Ministerkonferenz im Dezember 2017 in 

Buenos Aires konkrete Fortschritte mit 

Blick auf die Aufrechterhaltung und 

Stärkung des multilateralen 

Handelsgefüges erzielt und sichergestellt 

werden; betont, dass die Teilnehmer 

dennoch neue politische Ziele in 

Bereichen wie dem digitalen Handel und 

der Förderung von Investitionen 

anstreben sollten; 

2. betont, dass auf den Ergebnissen 

der 9. und 10. Ministerkonferenz aufgebaut 

werden muss, damit auf der 11. 

Ministerkonferenz im Dezember 2017 in 

Buenos Aires konkrete Fortschritte mit 

Blick auf die Aufrechterhaltung und 

Stärkung des multilateralen 

Handelsgefüges erzielt und sichergestellt 

werden; 

Or. en 
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Änderungsantrag 2 

Helmut Scholz, Eleonora Forenza, Lola Sánchez Caldentey, Barbara Spinelli, Paloma 

López Bermejo, Kateřina Konečná 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0593/2017 

Bernd Lange, Paul Rübig 

im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 

Multilaterale Verhandlungen mit Blick auf die 11. WTO-Ministerkonferenz vom 10. bis 

13. Dezember 2017 in Buenos Aires 

Entschließungsantrag 

Ziffer 7 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

7. bekräftigt, dass auch in Bezug auf 

andere von den Mitgliedern 

angesprochene Themen die 

Verhandlungen vorangebracht und 

Ergebnisse erzielt werden müssen, zu 

denen die innerstaatliche Regulierung des 

Dienstleistungsbereichs, der elektronische 

Handel, die Förderung von Investitionen 

und horizontale Subventionen sowie die 

Verbesserung der Transparenz und eine 

vorbildlichere Regulierung zum Nutzen 

von KMU gehören; 

entfällt 

Or. en 
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Änderungsantrag 3 

Helmut Scholz, Eleonora Forenza, Lola Sánchez Caldentey, Barbara Spinelli, Kateřina 

Konečná, Jiří Maštálka, Merja Kyllönen, Dimitrios Papadimoulis, Stelios Kouloglou 

im Namen der GUE/NGL-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0593/2017 

Bernd Lange, Paul Rübig 

im Namen des Ausschusses für internationalen Handel 

Multilaterale Verhandlungen mit Blick auf die 11. WTO-Ministerkonferenz vom 10. bis 

13. Dezember 2017 in Buenos Aires 

Entschließungsantrag 

Ziffer 11 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

11. teilt die Auffassung, dass dies in 

konkrete Maßnahmen umgesetzt werden 

sollte, damit der elektronische Handel 

erleichtert wird und die Chancen der 

Digitalisierung im Handel umgesetzt 

werden; betont, dass durch eine bessere 

Vernetzung mehr Geschäftsmöglichkeiten 

entstehen, da Geschäftsleute – auch 

Kleinstunternehmen sowie kleine und 

mittlere Unternehmen in den 

Entwicklungsländern – leichter und 

kostengünstiger Zugang zu den Märkten 

erhalten; weist unter diesem Aspekt darauf 

hin, dass Investitionen in Infrastrukturen 

nach wie vor eine zentrale 

Herausforderung sind und es von 

entscheidender Bedeutung ist, dass in 

diesem Bereich Fortschritte erzielt werden; 

fordert die WTO-Mitglieder daher auf, 

Investitionen in Infrastrukturen zu 

unterstützen und dabei öffentlich-private 

Partnerschaften und weitere Initiativen zu 

fördern; 

11. teilt die Auffassung, dass dies in 

konkrete Maßnahmen zur Überwindung 

der digitalen Kluft umgesetzt werden und 

nicht als Vorwand dafür dienen sollte, die 

sozialen Rechte auszuhöhlen oder erneut 

Märkte von Entwicklungsländern zu 

erobern, die weniger fortgeschritten sind, 

und verweist unter diesem Aspekt auf die 

diesbezüglichen Bedenken der 

Entwicklungsländer; weist unter diesem 

Aspekt darauf hin, dass Investitionen in 

Infrastrukturen nach wie vor eine zentrale 

Herausforderung sind und es von 

entscheidender Bedeutung ist, dass in 

diesem Bereich Fortschritte erzielt werden; 

fordert die WTO-Mitglieder daher auf, 

Investitionen in Infrastrukturen zu 

unterstützen und dabei öffentlich-private 

Partnerschaften und weitere Initiativen zu 

fördern; 

Or. en 

 

 


